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Wliburger Aachrichte« .

Anzeigeblatt für Offenburg und Umgebung .
Die . Offenburger Nachrichten" erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Abonnementspreis 50 Pf .

monatlich . Inserate pro Zeile 10 Pf ., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .
_

Nr . 79. Offenburg, Mittwoch den 22 . Juni 1887 .

Freiburg i . B .
Samstag , de« 25 . Auni , Abends 8 Uhr , in der Htestauration

Willy (zur « e«e« Welt )

öffentlicher Vortrag
über die Verhältnisse und Frage der Lehrlinge .

Referent : Herr Schreinermeister Popp von Fceiburg.
Hiezu werden sämmtliche Schreiner sreundlichst ein geladen -

'

2 . 2 Der Schreiner -Fachverein .

Krolithaler AMmis -Krumen
Natürlich kohlensaures Mineralwasser in ^ u. % Flaschen ,
als Kafek- und Wediziuakwasser gegen Catarrhe und Verschleim¬
ung des Magens und der Brust rc . — Kanpt Depot für Kreis
Offenburg , Bezirk Lahr und den Schwarzwald .

Mrrgenthrmer Uiuerlllmffer
kochsalzhaltige Bitterquelle

gegen Leberleiden aller Art , Anschwellung der Milz, Gelbsucht ,
Gallenstein, Nierenstein , Nierengries, Allgemeine Fettsucht und Fett¬
auflagerung über dem Herzen , Schleimflüffe rc . , Magenkatarrh,
Bleichsucht, Darmverstopfung, Kopfcongeftionen , Appetitlosigkeit ,
Haemorrhoiden, Gichtische Gelenkablagerungen.

Kaupt Depot für die Kreise Baden - Baden , Offen¬
burg , Villinqen und Konstanz . 0 . 3

Niederlagen werden zu errichten gesucht .
Niederlage in Offenburg bei Eduard Stigler .

J. F . Autenrieth. in Offenburg .
Ein Kaufmann

sucht Beschäftigung in allen schrift¬
lichen Arbeiten, sowohl in als
außer dem Hause . Offerten beliebe
man an die Expedition ds . Bl.
zu richten ._ 2 . 1

Dr. Löwenstamms Puritas la.
gibt grauen Kaaren und Bärten
schon nach wenigen Tagen die
ursprüngliche dunkle Farbe wieder ,
reinigt den Haarboden und beför
derl den Haarwuchs. (2 Mk . 50
Pfg. per Flasche ) . Arauko zu
haben bei G . Wäk, München ,
Salvatorstraße 3 . 10 .10

zu

Hotz
verkaufen .
Ausgezeichnetes

birkenes Scheitholz
ca - 100 Ster bat billig zu ve ' kaufen

Carl Huber , Hofbauer,
Hinterohlsbach .

Gründlicher

Moli»- i tUnuimintmidit
wird ertheilt . Näheres bei der
Expedition ds . Bl .

~
2 .1

Versteigerungen .
Oberkirch .

Freitag , 24 . Juni , Nachm , halb
6 Uhr, in der Wirthschaft des
Jakob Haffner, durch die Gemeinde:
das diesj. Kirschenerträgniß von
den Bäumen am Oberdörfer,
Butschbacher und Hesielbacher Weg,
am sog . Sausteg und auf der
Berawerksmatte in Lautenbach .

Keugras - Versteigerungen .
Durch die Freiherren v . Böcklin

in Rust am 22 . Juni , 12 Uhr,
im Rathhause -

Durch das F . Rentamt Wolfach
im Reichenbächle (bei Schilt -
ach) am 25 . Juni , halb 12 Uhr,
im Waldhüterhaus ;

in Schapbach am 27 . Juni ,
2 Uhr, im Ochsen ;

in Kaltbru " n am 30 . Iam ,
10 Uhr, im Waldhüterhaus ;

in Berqzell (Kuhberg ) am
2 . Juli , 10 Uhr, im Waldhüter¬
haus .

Zwangsversteigerungen .
Oberwolfach .

Dienstag , 2 . August , 9 Uhr,
im Rathhause bei der Walk, dem
PH . Jakob Schrempp : Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach , Hausgarten , Acker¬
feld, Wiesen , Wald und Reutfeld
(dar Ganze ein geschloffenes Hof¬
gut bilrend) tax . zu 16,000 Mk .

Zusenhofen .
Mittwoch, 22 . Juni , 8 Uhr,

im Rathhause : 1 Bernerwagen
mit Sitz, Heu u . Stroh , 2 Mutter-
u . 1 Läuferschwein , 1 Kanapee, 1
Kommode, 1 Wagen,' 5 Faß, 1
Dunglachtrog, Trotte mit Spindel,
1 Haufen Dung , 1 Futterschneid-
maschine, 1 Rübenschneidmaschine .

Aekanntmachnnge ».
Lahr .

Der Einzug de» Schulgelde»
! der Volksschule für da» 2 . Qartal

findet Mittwoch, 22 . Juni statt.



iS

Nachruf an die Reichs¬
tagssession.

(Aus der Berliner „ Volks-Zeitung " )
I.

Die „ Hurrahmehrheit
" desReichs -

tags hat augenscheinlich das Be -
dürfniß gefühlt , die erste Session
ihres parlamentarischen Daseins
in einer ihrer würdigen Weise zu
beschließen ; eine ähnliche Hetzjagd
in der Durchpeitschung von Ge¬
setzentwürfen wie die letzten Tage
gesehen haben , ist früher noch
niemals dagewesen . Aber dafür
können nun auch jetzt schon die
Kartellbrüder in die Bäder und
Sommerfrischen reisen ; das Volk
hat der großen Heimsuchung ersten
Theil hinter sich und mag in be-
schaulicherRuhe die ersteAuflage der
Bescheerung betrachten , welche es
sich am 21 . Februar eingebrockt
hat .

Daß dieselbe unsere schwarzer «
Befürchtungen - übertroffen hat,I
können wir eigentlich nicht sagen, !
aber nur deßhalb nicht , weil diese

'

Befürchtungen überhaupt , nicht zu
übertreffen waren . Erfüllt sind
sie jedenfalls ganz und gar , bis
auf das Pünktchen über dem i .
Das offiziöse Kriegsgeheul ver¬
stummte , sobald der „ Appell an
die Furcht

" in den deutschen
Herzen einen Wiederhall gefunden
hatte , welcher das „ Angstprodukt

"

einer regierungsfreundlichen Ma¬
jorität hervorzurufen geeignet war .
Der große Kriegsgott Boulanger ,
der nach der Bilderbogendarstellung
der Reptilienpreffe während der
Wahlen wie Mars die europäische
Stunde regierte , verschwand spur¬
los in derselben Versenkung , aus
welcher in hellen Schaaren die
nationalliberalen „ Mannesseelen "

emporstiegen ; der Lärm der Waffen
verhallte , dafür begann die Steuer - ;
schraube ihre ächzende und kräch¬
zende Arbeit . Wie viel sie vor
sich gebracht hat , brauchen wir
heute nicht weiter darzulegen ; wir -
haben es in letzter Zeit eingehend
und häufig genug gethan .

Aber auch alle anderen Be - -

fürchtungen , welche von den oppo¬
sitionellen , Parteien für den Fall ;
ausgesprochen worden waren , daß j
die Wähler sich „ fangen

"
ließen, !

sind heute vollendete Thatsachen .
E » war nichts anderes als die
nackteste , ödeste , starrste Reaktion ,
welcher am 21 . Februar die
Schleußen geöffnet wurden . So
lange die Wahlbewegung dauerte ,
durften die Nationalliberalen die
verzogenen Lieblinge spielen ; sie
durften sich das weitaus beste
Stück aus dem erbeuteten Bären¬
fell ausschneiden . Die National¬
liberalen haben durchaus und
durchum die „ betrogenen Betrüger

"

gespielt ; sie haben in der „ natio¬
nalen Mehrheit

"
, in der „ großen

Mittelpartei " nichts , aber schlechter¬
dings auch gar nichts zu sagen
gehabt , und man wird aus der
ganzen gesetzgeberischen Ernte der
Session — wenn man den allzu
schmeichelhaften Ausdruck „ Ernte "

in diesem Sinne brauchen darf —
nicht ein Atom auftreiben können ,
deffen reaktionäre Färbung durch
den nationalliberalen Einfluß auch
nur ein wenig gemildert worden
wäre .

Wie ein schneidiger Innrer
gestraft wird .

Herr Arthur von Klitzing ,
Lieutenant a . D . und Ritterguts¬
besitzer auf Tannhausen , betrat
am vergangenen Dienstag die An¬
klagebank vor der Strafkammer
in Waldenburg in Schlesien unter
der Beschuldigung der Bedrohung
mit einem Verbrechen und dadurch
versuchter Nöthigung , sowie wegen
einfacher Bedrohung mit einem
Verbrechen ( § § 240 , 241 Reichs -
Strafgesetzbuch ) , ferner wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung mittelst
eines gefährlichen Werkzeuges . Eine
gewisse Erregung rief es im Zu¬
hörerraum hervor , als es bei der
Aufnahme der Personalien des im
Jahre 1852 geborenen Angeklagten
konstatirt wurde , daß derselbe be-
rerts einmal wegen Bedrohung
mit dem Verbrechen des Todt -
schlags (verübt gegen einen
Chaussee Aufseher ) mit 3 Monaten
Gefängniß , ferner in einem andern
Falle wegen Verletzung des Brief¬
geheimnisses mit einer namhaften
Geldbuße bestraft worden ist . Die
erste Strafe ist durch kaiserliche
Gnade in Festungshaft umgewan¬
delt worden . Diesmal wird Herrn

v . Klitzing zunächst zur Last gelect
einem Bauerngutsbesitzer au
Tannhausen , deffen Grundstü
an das des Angeklagten grenzt ^
durch durch Bedrohung mit Er¬
schießen gezwungen zu haben , ihm
den Durchgang durch das Gehöft
des Bauern zu gestatten , und zwar ,
indem er das geladene Jagdgewehr
an die Backe führte und gegen
seinen Nachbar zielte , wobei seitens
des Angeklagten die kategorische
Bemerkung siel , daß er bei fer¬
nerem Widerstande seitens des
Gegners sofort lordrücken werde
Der Nachbar nahm sich dies !
freundliche Warnung zu Herzen
und räumte schleunigst das Feld ,
nicht ohne von seinem Herrn
Gegner vorher noch die Versicher¬
ung empfangen zu haben , daß
letzterer sich bei nächster Gelegen¬
heit das Vergnügen Aachen werde ,
ihm sämmtliche Kugeln des eigens
dazu mitzubringenden Revolvers
in den Leib zu jagen . Ein anderer
Fall betraf den Bedienten des
Herrn v . Klitzing . Derselbe hatte
den Zorn seines Herrn heraufbe¬
schworen , und letzterer traktirt ihn
dafür mit einem zugeklappten
Taschenmesser , welches er mit
Wucht auf den Kopf seines
diensteten hernieder fallen ließ . Der
Gemißhandelte rettete sich in ein
Zimmer , dessen Thüre er verschloß .
Vor dieser Thüre erschien wieder
der Angeklagte und forderte den
Bedienten auf , herauszukommen ,
widrigenfalls er auch in diesem
Falle von seinem Universalmittel
— dem Oläufigen Schießprügel —
Gebrtiuch machen wollte . Im All
gemeinen gab der Angeklagte die
incriminirten Thatsachen zu . Es
handelte sich demnach für ihn und
seinen Herrn Vertheidiger nur
noch darum , dieselben in das
günstigste Licht zu stellen . Auch
der Herr Staatsanwalt war ge-
neigt , Milde walten zu lassen ,
obgleich sein Strafantrag viel
höher ging , als der von dem Ge¬
richtshöfe gefaßte Beschluß . Der
letztere lautete dahin , daß der An¬
geklagte in allen ihm zur Last
gelegten Punkten als schuldig zu
erachten sei , „ daß er aber in

„ krankhafter Erregung
"

gehandelt
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Regung der Kosten zu 210 Mark i Kathostrophe hat in Pak » unge -
Geldbvße zu verurtheilen sei . ^ heure Aufregung verursacht .

Unglück aus der Wallfahrt .
Gegen 400 Pilger , meist Frauen

mit Kindern , schifften sich am
Samstag von der ungarischen
Stadt Pak » auf einer Plätte
ein, um auf der Donau nach
Ralocsa zu wallfahren . Der
Sturmwind warf da » Fahrzeug
um , und sämmtliche Wallfahrer
fielen in den Strom . Die Plätte
tauchte gleich wieder auf , nicht
aber die in die tiefen Wirbel de»
Stromes versunkenen Hunderte
von Menichen . Schon daß die
Menge als ein schier unentwirr¬
barer Knäuel in die Tiefe ging ,
verhinderte das rasche Wiederauf¬
tauchen ; mehr noch die vom wil¬
desten Sturme aufgepeitschten
Wogen ließen keinen der Verun¬
glückten an die Oberfläche gelangen .
Erst nach Minuten wurde das
herzzerreißende Unglück so recht
klar , als es aus dem Gischt , der
WellenKopf anKopf hervortauchte ,
und die Unglücklichen , ^die dazu
Kraft hatten , mit den empörten
Wellen um ihr Leben rangen .

Die Zahl der Ertrunkenen wird
auf 300 geschätzt ; 160 Leichen
sind bereits aufgefunden . Der
Führer der Wallfahrer , der Pakfer
Pfarrer Spieß , rettete sich und
ein kleines Kind durch Schwimmen ,
nachdem er den Versinkenden den
Segen ertheilt und Absolution in
extremis verliehen . Allein er
selbst starb in der folgenden Nacht
in Folge des Schrecken» .

Das Fahrzeug war zu sehr
überladen und der Ueberfuhrpächter
hatte protestirt , die große Anzahl
Wallfahrer zugleich zu befördern .
Er wurde gerettet und hat sich
dem Gericht gestellt. 122 Per¬
sonen und zwei Wagen sammt
Pferden sind gerettet . Zwei
Frauen wurden wahnsinnig . —

Nach den schrecklich verzerrten
Zügen der an 's Ufer gespülten
Leichen zu schließen , mockten sich
auf der umgestürzten Plätte ent¬
setzliche Scenen abgespielt haben .
Die Hilferufe der Unglücklichen
waren mehrere Kilometer hörbar .
Die Nachricht von der schrecklichen

Rabeneltern .
Vor dem Schwurgerichte in

Freiburg i . B . wurden am Sams¬
tag die Eheleute Josef und Magda¬
lena S i e b l e r von Schluchsee
wegen Tödtung eines Kindes ver -
urtheilt . Siedler will bei seiner
zweiten Verheirathung mit der
ledigen Maddalena geb. Peter
nicht gewußt haben , daß dieselbe
drei Kinder mitbringe . Zwei der¬
selben, ein Knabe und ein Mäd¬
chen , kamen in da» Haus und
hatten hier schändlich zu leiden ,
das kleine Mädchen starb vor
einiger Zeit und der 9jährige
Knabe entfloh aus dem Hause und
entschuldigte sich in der Schule bei
seinem Lehrer mit der Aussage ,
er denke , es ergehe ihm wie seiner
Schwester Brirka , die von ihren
Eltern todtgeschlagen worden fei.
Diese Aussage veranlaßte die
Staatsanwaltschaft , die Leiche de»
Kindes ausgraben zu laffen und
des Sachverständigen Gutachten
ging dahin , daß das Kind eines
gewaltsamen Todes gestorben fein
könne. Darauf wurde diesen Ra -
beneltern der Prozeß gemacht . Dem
Leichenschauer waren die Verletz¬
ungen , die dem Kinde am Kopfe
beigebracht worden waren , ent¬
gangen , weil er das Tuch , das
um den Kopf der Kindesleiche ge¬
wunden war , nicht entfernt hatte .
Auch der Arzt , der den Tod
konstatirte , hat einen Verdacht
nicht geschöpft. Das Zeugenverhör
bot einen erschütternden Moment
bei der Einvernahme des Kindes
Peter , das gegen seine eigenen
Eltern zeugte und die tief in die
Kindesseele eingegrabenen Erleb¬
nisse und Erfahrungen bekannte .
Hierbei erfuhr man , daß die Mutter
das ohnehin kranke Mädchen mit
dem Strupfer auf den Kopf ge¬
schlagen hatte , woran e » starb ;
bei Lebzeiten dasselbe hungern
ließ , den eigenen Auswurf
wieder zu essen gab, Vater und
Mutter dem Mädchen wie dem
Knaben einen Strick um den Hals
legten , hoch an einen Thürnagel
aufhingen , die Mutter die Füße
hielt und der Vater daraufschlug ,

die Mutter da » Mädchen einmal
sogar an den heißen Ofen hielt
und ihm den Hinteren verbrannte .
Die Geschworenen sprachen die
Frau schuldig der schweren Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tod ,
den Mann gleichfalls mit mildern¬
den Umständen . In Folge deffm
verurtheilte der Gerichtshof den
Josef Siedler zu 2 Jahren Ge -
fängniß und 5 Jahren Ehrverlust ,
die Frau Magdalena Siebler ,
geb. Peter zu 6 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust .

Hffeuöurg Die Siege beim
Villinger Sängerfest er¬
rangen folgende Vereine : » . Im
Gau : 1 . Preis „Liedertafel "

Donaueschingen u . „Gesangverein "

Triberg ; 2 . Preis „ Arion " Furt -
wangen , „Liederkranz " Jmmen -
dingen und „Frohsinn " Hornberg ,
b . Außer Gau : „Sängerbund
Hohenbaden " in Baden - Baden ,
„Freiburger Männergesangverein "
und „Harmonie " Säckingen ; 2 .
Preis „Liederkranz "

Schramberg
und „Liederkranz "

Schwenningen .
— Aus Schiktach berichtet die

„Lahrer Ztg . : Vergangenen Sonn¬
tag hatten die Bewohner Schiltachs
im Schwarzwalde billige » Rind¬
fleisch . Ein Wirth hatte eine Kuh
geschlachtet und durch den Orts¬
polizeidiener ausschellen laffen , daß
er das Pfund für 40 Pfg . ver¬
kaufe, worauf die dortigen Metzger
sich im Drange christlicher
Nächstenliebe vereinigten und
da » Pfund Rindfleisch für 35 Pfg .
offerierten .

Areivnrg . Die hiesige Arbeiter¬
schaft läßt sich durch keine Ver¬
folgungen und Bedrückungen , von
welcher Seite solche auch am er¬
folgreichsten geschehen mögen , da¬
von abhalten bei jeder Gelegenheit
ihre Interessen auf gesetzlichem
Wege zu vertreten . So wird die¬
selbe in die Agitation für die be¬
vorstehenden Stadtverordneten -
Wahlen eintreten ; ein Vortrag
des Herrn Stadtrath Dreesbach
aus Mannheim im Kaufhaussaale
leitet diese Agitation ein .

Schon wieder ein ßisenvahn -
unkass ans preußischer Aahn .
Die Berliner haben keine Ursache
mehr , von der badischen Mordbahn



zu reden . In ihrer Nähe , bei
Wannsee , ereignete sich am
Sonntag wieder eine Eisenbahn -
Katastrophe , welche durch dar vor¬
zeitige Geben des Emfahrtsignals
für den von Berlin kommenden
Lokalpersonenzug entstand . Der
selbe stieß auf den im Bahnhof
Wannsee zur Abfahrt nach Berlin
bereitstehenden bereits besetzten
Extrazug auf . Das durch die
Zertrümmerung des in der ein
fahrenden Lokomotive befindlichen
Gasbehälters ausströmende Gas
gerieth durch das Feuer der Loko
Motive in Brand und steckte einen
Wagen zweiter Klaste des im
Bahnhof stehenden Zuges an
Hierbei sind drei Jnsaffen dieses
Wagens verorannt , sieben an¬
dere mehr oder weniger schwer
verletzt . Drei zufällig anwesende
Aerzte leisteten den Verunglückten
den ersten ärztlichen Beistand . Von
demLokomotivgersonal ist Niemand
verletzt. Von einem Augenzeugen
geht der „Fikf . Zeitg .

" folgende
Schilderung des Vorfalles zu.
Der kleine Bahnhof Wannsee bot
im Moment des Zusammenstoßes
ein Bild äußerster Verwirrung ,
des Schreckens und des Jammers .
Nach erfolgter Explosion stand im
Nu ein halbumgekippter Wagen
zweiter Klaffe, auf welchen die
Lokomotive der einsahrenden Zuges
gestoßen war , in Hellen Flammen .
Die Fenster des Wagens waren
durch kleine eiserne Querstangen
in zwei Theile getheilt , eine an
geblich praktische, in diesem Mo
ment vielleicht todtbringende Ein
richtung . Die Thüren waren ein
geklemmt und nicht zu öffnen . In
schon brennenden Kleidern steckten
die Jnsaffen die Köpfe und Hände
zwischen den Eisenstangen hervor ,
mit versenkten Haaren verzweif¬
lungsvoll um Hilfe rufend . Mit
Lebensgefahr wurden einzelne Per¬
sonen aus dem brennenden , zum
Theil zusammengestürzten Wagen
hervorgezogen ; für die Uebrigen
war Hilfe unmöglich . Inzwischen
spielten sich auf dem Bahnhof
Szenen herzzerreißenden Jammers
der Personen ab, die ihre Ange¬
hörigen suchten oder verstümmelt
fanden . Verzweiflunarvoll irrte

unter dem Publikum der Abgeord¬
nete Meyer umher , welcher nach
seiner Tochter rief , die er irrthüm
lich im brennenden Wagen glaubte .

— Bankerott eines Aürften .
Der „Reichs und Staatsanzeiger

"

enthält eine Bekanntmachung des
königlichen Amtsgerichts zu Linz
am Rhein , wonach über das Ver¬
mögen des Fürsten Ludwig Salm -

Kyiburg auf Renneberg der Kon¬
kurs eröffnet ist . Der etwa 44
Jahre alte Fürst , der früher
preußischer Lieutenant war , ist
unverheirathet und der letzte
männliche Sproß von dem durch
ihn vertretenen Zweig der urOM
Rheingrafen zu Salm . Im preußi¬
schen Herrenhaus « fitzen mit erb¬
lichem Recht die Häupter der Fami¬
lienzweige Salm -Salm , Salm -
Horstmar und Salm -Reifferscheidt -
Dyck.

— Ende voriger Woche haben
die Wahlen im eigentlichen Un¬
garn und Siebenbürgen
stattgefunden . Nach den bisher
vorliegenden Berichten kann die
Regierung mit dem Ausfall zu¬
frieden sein . — Aus zahlreichen
Bezirken kommen Nachrichten über
Schlägereien mit tödtlichem Aus¬
gange ; im Taber Wahlbezirke
wurden gegen Anhänger der
liberalen Partei sogar Brandstift
ungen versucht . In Karad und
Sagvar wurde das Wirthshaus
angezündet , in welchem der liberale
Kandidat , Karl Pulszky , einge¬
kehrt war . Recht gemüthlich
scheinen auch die Antisemiten die
Wahl aufzusaffen , die ein Wahl¬
lokal in Brand steckten , um den
ihnen voraussichtlich ungünstigen
Wahlakt zu verhindern . — In
Kroatien ist der Regierungssieg
ein vollkommener . Die Opposition
hat sehr erhebliche Niederlagen
erlitten und viele bisher als sicher
geltende Mandate eingebüßt .

Z>ie Indenhetze in It «garu .
Der „Frkf . Ztg .

" wird unterm
20 . Juni telegraphirt : Von
Preßburg sind starke militärische
Abtheilungen uach DunaSzer -
d ahely diriairt . Er ist nunmehr
notorisch, daß die Stadt von den
Antisemiten an mehreren Stellen
in Brand m>steckt mnrd >>. Der

vor zwei Tagen gewählte Anti - ,
semit Sander kniete auf der Straße
nieder und schwur unter einer
Fahne , die Juden zu vernichten ! —
( Stöcker 's Segen für ihn ! Anm . d .
S .)— Das Volk hat mitgeschworen .
Das ganze Judenviertel ist abge¬
brannt . Zahlreiche Familien sind
brod - und unterstandslos . Während
der Nacht versuchte der Pöbel , die
jüdischen Gewölbe zu plündern . —
Nach dem Komitat Hajda ging
ebenfalls Militär ab, weil Unruhen
befürchtet werden . In einem Be¬
zirke hat Geza Onody , der An¬
stifter derEßlarer Affaire , kandidirt .

ßrdöeöen . Aus d . m Schutt¬
haufen der durch Erdbeben zer¬
störten Stadt Wernyj (in Russisch
Turkestan ) sind bereits 960 Leichen
hervorgezogen worden . Der Ge -
fammtverlust von Menschen wird
auf 6000 bis 8000 geschätzt , da

j von den 30,000 Einwohnern der
! Stadt bis heute ein Drittel ver -

j mißt wird . Im Ganzen stürzten
3260 Häuser zusammen . Von

I denselben waren über 2000 Häuser
aus Stein gebaut . Ferner stürzten

I ein : 6 russische Kirchen, 2 tür -
t kische Moscheen und ein jüdischer
j Tempel . Zum Glücke waren
i während des Erdbebens in keinem
dieser Gebäude Menschen . Die
Stadt hat im Ganzen 19 Jahre
existirt .

Selbstmorde . Ein Taucher beging
vor Kurzem in seiner Glocke auf dem
Grunde des Meeres Selbstmord , indem
er eine Dynamitpatrone explodircn lieh .
Jetzt wird ans Barcelona der Tod eines
Luftschiffers gemeldet , der hoch in den
Lüften erfolgte . „ Der Aeronaut Fer¬
nande ; hatte sich kürzlich bei einer zu -,

j fälligen Anwesenheit aus der Erde in
! die Tochter eines reichen Bürgers Do -

narto verliebt Das Mädchen wies
seine Werbung mit dem Bemerken zu¬
rück , sie wolle keinen Mann , der sich
immer oberhalb der Dächer umhertreibe
Und Fernande ; sagte ihr schluchzende
Ich kann ohne Sie weder auf der Erde ,
noch in den Lüften leben ; Sie haben
mein Todesurthell gesprochen . " Am
10 . d M - stieg Fernandes wie gewökm -
lich auf , doch als sein Gehilfe sich zu
ihm in die Gondel schwingen wollte ,
echnitt er rasch die Stricke durch und
fuhr himmelswärts . Als der Ballon
ungefähr hundert Meter hoch gekommen
war , hörte man einen Knall , eine Flam -
mengarbe stieg empor und der Körper
des Luftschiffers siel brennend zur Erb
Was unten anlangte , war nur noch
eine unkenntliche Maste .
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